
Generalversammlung

5 Juli 2025



1. Eröffnung und Begrüßung



2. Bericht des Vorstandes



Formelles
• Satzung, Konzept, Gründung, Prüfung, Buchhaltung, Steuerberatung, Finanzamt, 

Budget, 7 Aufsichtsratssitzungen
PR Launch
• Flyer, Website, Poster, Print, Radio & TV, Infoveranstaltungen, Instagram, Filmdreh, T-

Shirt, Wüstenrothstiftung Wettbewerb „Land und Leute“, Tourismusverband
Veranstaltungen
• 3 Infoveranstaltungen, „Genossenschaft einfach erklärt“, Stand gebaut, Frankenthal 

Frühlingsfest, Ummanz Paradies Festival, Putbus Flohmarkt
Finanzierung
• Businessplan, Pitch Deck, Bankgespräche, Gespräche Förderung

Zeitplan: Bis heute
Jan - Jun

Jul

Aug

Sep

Okt - 
DEZ2026

Saisonbetrieb Tiki Bar und Surfhostel 2025 sicher gestellt durch 
Sascha und Kai mit monatlichen Infoveranstaltungen von 
 Uns Eigen vor Ort und virtuell sowie Präsenz 
  auf  regionalen Veranstaltungen

Letzte Meile
Generalversammlung

Cocktails

Kauf (oder 
Auflösung)
Generalversammlung

Halbzeit
Generalversammlung



Aktueller Stand Es geht vorwärts – reicht 
aber noch nicht für die 

Million…
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Mitglieder
Mitglieder Im Prozess Weitere Interessierte
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3. Bericht des Aufsichtsrates



4. Ausblick und Vorhaben



Zeitplan: heute
Jan - Jun Jul

Aug

Sep

Okt - 
DEZ2026

Saisonbetrieb Tiki Bar und Surfhostel 2025 sicher gestellt durch 
Sascha und Kai mit monatlichen Infoveranstaltungen von 
 Uns Eigen vor Ort und virtuell sowie Präsenz 
  auf  regionalen Veranstaltungen

Letzte Meile
(Generalversammlung)

Cocktails

Kauf (oder Auflösung)
Generalversammlung

Halbzeit
• Generalversammlung: Finanzierung, Satzung
• Kaufpreisverhandlung
• PR: Vor-Ort Veranstaltungen MV, Infoveranstaltungen Ummanz, Netzwerkveranstaltungen (CCC, 

Zukunftsfestival), Film
• Mitgliedergewinnung: Direktansprache, Zulieferer/Partner, keine Onlineshopinitiative? kein Crowdfunding?
• Finanzierung: Angebote Banken finalisieren, Mitgliederdarlehen?, Kontakt zu möglichen Fördermittelgebern 

(unwahrscheinlich)

Gründung



Planzahlen
GRUNDDATEN 2026 2027
Mitgliederzugang 25 25
Mitglieder insgesamt 125 150
Einzahlungen auf Gesch. Anteile (in TEUR) 13 13 
Einzahlungen auf Gesch. Anteile gesamt (in TEUR) 423 435 

ERTRÄGE UND AUFWENDUNGEN (in TEUR)

Erträge 565 621 

Materialaufwand/Warenbezug 115 127 
Löhne und Gehälter, incl. Soz.Abgaben 214 224 
Sonstige Aufwendungen 88 93
Abschreibungen 43 42
Zinsaufwand 24 20 
Steuern 38 47 
Gesamt Aufwendungen 521 554 

Saldo Aufwendungen/Erträge 44 68 

ZAHLUNGSFÄHIGKEITSRECHNUNG (in TEUR)

Saldo Aufwendungen/Erträge 44 68 

Kredittilgung 80 83 

Liquiditätsquellen
Abschreibung 43 42 
Einzahlungen auf Geschäftsanteile 13 13 
Summe 55 55 

Liquiditätsüber-/unterdeckung 19 40 

Annahmen

 25 Nettogenossenschaftszugänge pro 
Jahr (Gäste, Arbeitnehmer)

 Projektion basiert auf historischen 
Jahresabschlüssen

 Steigerung Umsatzerlöse durch PR 
Genossenschaft

 Jährliche Steigerung von Preis- und 
Lohnniveau

 Wareneinsatz in % Umsatz
 Sieben Teilzeitstellen und ein 

Vollzeitgeschäftsführer
 Sonstige Aufwendungen: 

Rechtsformkosten, PR, Mietaufwand, 
Versicherungen, Gebühren

 Finanzierungszenario I

Änderung seit 
Prüfung

… Flexibilität für 
Fremdkapital ist 

vorhanden…



Entwurf
Finanzierung

Mitgliederdarlehen

 § 21b GenG
 Zweckbindung
 Bis 25.000 Euro je Mitglied bei nicht-Unternehmern
 Verzinsung 1,5% oder marktübliche Emissionsrendite für 

Anlagen am Kapitalmarkt in Hypothekenpfandbriefen mit 
gleicher Laufzeit (jeweils der höhere Wert, Annahme 
konservativ aus Genossenschaftsperspektive: ~ 3.5%)

Anteilsvergabe

 Eigenkapital durch Mitgliedergewinnung, zum Beispiel 
Szenario I (Mischfinanzierung):

 100 Mitglieder, 70% mit minimalem Geschäftsanteil (500 
Euro), 25% mit höherem Geschäftsanteil (5.000 Euro), 5% 
mit hohem Geschäftsanteil (50.000 Euro)

Fremdkapital

 Laufende Gespräche, zwei Banken in enger Auswahl
 ~5% Zinsen, eigenkapitalunabhängig, Besicherung über 

Immobilie
 Ausstehend: Bankeigene Bewertung der Immobilie, 

Eintragung der Genossenschaft

Scenario I:
Mischfinanzierung

Scenario II: ohne
Bank

Scenario III: ohne
hohe

Geschäftsanteile
Fremdkapital Bank 300,000 - 300,000
Mitgliederdarlehen 300,000 375,000 525,000
Mitglieder 410,000 635,000 185,000
Zinsaufwand Summe 106,885 33,750 127,135
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… Fremdkapital bedeutet aber auch 
eine zusätzliche finanzielle Belastung 
für den zukünftigen Geschäftsbetrieb.



Finanzierung: Übersicht szenarien
Szenario I: Mischfinanzierung (durchschnittliches Geschäftsguthaben je Mitglied: 4,100 Euro) Summe (Euro) Zins/Jahr Laufzeit 

(Jahre)
Zinsaufwand 

Total Jährliche Rate

Mitglieder 100 410,000 
Minimaler Geschäftsanteil 70% 500 35,000 
Höherer Geschäftsanteil 25% 5,000 125,000 
Hoher Geschäftsanteil 5% 50,000 250,000 

Mitgliederdarlehen 12 300,000 3.50% 5 27,000 65,520 
Höhe 25,000 

Fremdkapital Bank 300,000 5% 10 79,885 38,160 
Summe 1,010,000 106,885 103,680 

Szenario II: Ohne Bank (durchschnittliches Geschäftsguthaben je Mitglied: 6,350 Euro)

Mitglieder 100 635,000 
Minimaler Geschäftsanteil 70% 500 35,000 
Höherer Geschäftsanteil 20% 5,000 100,000 
Hoher Geschäftsanteil 10% 50,000 500,000 

Mitgliederdarlehen 15 375,000 3.50% 5 33,750 81,900 

Höhe 25,000 
Fremdkapital Bank -   5% 10 -   -   
Summe 1,010,000 33,750 81,900 

Szenario III: Ohne hohe Geschäftsanteile (durchschnittliches Geschäftsguthaben je Mitglied: 1,850 Euro)

Mitglieder 100 185,000 
Minimaler Geschäftsanteil 70% 500 35,000 
Höherer Geschäftsanteil 30% 5,000 150,000 
Hoher Geschäftsanteil 0% 50,000 -   

Mitgliederdarlehen 21 525,000 3.50% 5 47,250 114,660 
Höhe 25,000 

Fremdkapital Bank 300,000 5% 10 79,885 38,160 
Summe 1,010,000 127,135 152,820 



5. Beschlussfassung (konsultativ): 
Strategie fortsetzen
Der Vorstand schlägt vor, die 
vorgestellte Strategie entsprechend 
umzusetzen. Das heißt insbesondere:
5.1 Auch bei absehbar 

substantiellem 
Fremdkapitalbedarf einen 
Kauf anzustreben.

5.2 Auch juristische Personen 
aktiv auf eine Mitgliedschaft 
hin anzusprechen.

5.3 Sollte sich die aktuelle 
Mitgliederstruktur nicht 
ändern, auf weit gestreute, 
zusätzliche PR Aktivitäten zu 
verzichten (z.B. 
Crowdfunding, 
Herstellerkooperation).



Zeitplan: Danach
Jan - Jun Jul

Aug

Sep

Okt - 
DEZ2026

Saisonbetrieb Tiki Bar und Surfhostel 2025 sicher gestellt durch 
Sascha und Kai mit monatlichen Infoveranstaltungen von 
 Uns Eigen vor Ort und virtuell sowie Präsenz 
  auf  regionalen Veranstaltungen

Letzte Meile
(Generalversammlung)
• Stand Finanzierung
• Vorschlag Kaufpreis
• Satzung überprüfen

Cocktails

Generalversammlung:
• Kauf (oder Auflösung)
• Entscheidungen zum Betrieb
• Vorstand/Aufsichtsratswahl
• Satzung anpassen

Halbzeit

Gründung



Gesammelte Beispiele möglicher 
Satzungsanpassungen

Pflichtanteil erhöhen

Finanzierung

Verzinsung zusätzlicher 
Anteile

Vorstand/ 
Aufsichtsrat

Zweck

Zweckanpassung um 
Verpachtung zu erlauben

Gemeinnützigkeit

Stimmrecht 
juristische 
Personen

Aufwandsentschädigung

Einstimmigkeit bei 
Verkauf

Regeln

Richtlinien für Mitglieder

Schutz von 
Angestellten

Präambel

Grundsätze des 
Miteinanders

Dividende 
ausschließen

Obergrenze 
Geschäftsanteil je 

Mitglied

Eintrittsgeld

Kündigungs-/Auszahlungsfrist 
verkürzen

Verkleinern/Vergrößern

Interessiert euch? Meldet 
euch bei mitglied@uns-

eigen.de



6. Beschlussfassung (konsultativ): 
Weiterentwicklung Satzung 
Der Vorstand schlägt vor, dass er 
unter Mitwirkung interessierter 
Mitglieder die Satzung 
weiterentwickelt. Das heißt 
insbesondere:
• Mögliche Satzungsänderungen zu 

identifizieren und bis zur nächsten 
Generalversammlung eine erste 
Gegenüberstellung von Vor- und 
Nachteilen je Regelung 
vorzunehmen.

• Einen entsprechenden 
Arbeitskreis unter interessierten 
Mitgliedern zu gründen.



7. verschiedenes



Kontakt
Uns Eigen eG, Tankow 1, 18569 Ummanz

info@uns-eigen.de

015679 601674

Instagram

Whatsapp: anfragen bei vorstand@uns-eigen.de

www.uns-eigen.de

In den Medien
Ostseezeitung (regional)

Deutschlandfunk Kultur

NDR Nordmagazin

Ostseezeitung (lokal)

surf-magazin.de

Rügen aktuell

NDR 1 Radio: De Plappermoehl ut Lieschow/Ummanz

https://www.instagram.com/uns_eigen/
http://www.uns-eigen.de/
http://www.uns-eigen.de/
http://www.uns-eigen.de/
https://www.deutschlandfunkkultur.de/genossenschaftsgruendung-uns-eigen-hostel-und-kneipe-in-heimischer-hand-100.html
https://www.ardmediathek.de/video/nordmagazin/ummanz-genossenschaft-will-surfhostel-und-tiki-bar-retten/ndr/Y3JpZDovL25kci5kZS8xZTNlZTU4OC0wNzFiLTQ1NzAtYTAzMi0xZmMwM2Y3ZWE3NDY
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiE-cL5taqMAxWhRvEDHUmEIToQFnoECA0QAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.ostsee-zeitung.de%2Flokales%2Fvorpommern-ruegen%2Fruegen%2Fummanz-eigentuemer-will-surfer-hostel-aufgeben-aber-das-soll-nicht-das-ende-von-ummaii-sein-ZXMY44XAWJGUZGMPWOHIY52P2Y.html&usg=AOvVaw0ErgN-7zULGLsNMrw_u0r_&opi=89978449
https://www.surf-magazin.de/windsurfen/szene-und-events/ummanz-suhrendorf-neue-genossenschaft-uns-eigen-will-surfspot-ummaii-retten/
https://www.surf-magazin.de/windsurfen/szene-und-events/ummanz-suhrendorf-neue-genossenschaft-uns-eigen-will-surfspot-ummaii-retten/
https://www.surf-magazin.de/windsurfen/szene-und-events/ummanz-suhrendorf-neue-genossenschaft-uns-eigen-will-surfspot-ummaii-retten/
https://www.ruegen-aktuell.de/2025/02/frischer-wind-auf-ummanz/
https://www.ndr.de/radiomv/De-Plappermoehl-ut-Lieschow-Ummanz,audio1860774.html
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